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Beschlussvorlage 
 

Vorlage-Nr.: BV/0081/2014  Datum: 30.01.2014 

 
Baudezernent 

 
Verfasser: 66-Tiefbauamt Az: 66.2.1/Br 

 
Gremienweg: 
 

 
 

13.03.2014 Stadtrat  einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 
 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 
24.02.2014 Haupt- und Finanzausschuss  einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 
 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 
18.02.2014 Fachbereichsausschuss IV  einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 
 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

  

Betreff: Ausbau der Bushaltestellen in der Fritz-von-Unruh-Straße 

 

Beschlussentwurf:  
1. der Stadtrat beschließt die außerplanmäßige Mittelbereitstellung im 

Investitionshaushalt 2014 bei der Projekthaushaltstelle Q 66 0015, Bushaltestelle 

Fritz-von-Unruh-Straße, im Teilhaushalt 10 in Höhe von 25.000 € bei gleichzeitiger 

Deckung des Mittelbedarfes über eine Entnahme aus den Stellplatzablöseverträgen für 

die Stellplatzverpflichtungen. 

 

2. Der Stadtrat beschließt die Lagepläne Nr.: 06.40/01.14/02.01 und 06.40/01.14/02.02 

für den Ausbau der Haltestellen  am Altenheim in der Fritz von Unruh-Straße 

(Bezeichnung Seniorenheim) und an der Einmündung der  Maria-Detzel-Straße 

(Bezeichnung Fritz-von-Unruh-Straße) 

 

Begründung:  

Zu 1, Finanzierung 

Im HH 2017 sind insgesamt 25.000 € für den barrierefreien Ausbau der Bushaltestelle am 

Altenheim in der Fritz-von-Unruh-Straße eingeplant. Um die Linienverlegung bereits in 2014 

zu ermöglichen ist eine außerplanmäßige Mittelbereitstellung bei der vorhandenen 

Projekthaushaltsstelle erforderlich. Die Refinanzierung erfolgt durch eine Entnahme aus den 

Ablösebeträgen für die Stellplatzverpflichtungen in gleicher Höhe.. Die Korrektur bei der 

Anmeldung der Projektnummer Q 66 1015 wird im Nachtragshaushalt 2014 vorgenommen. 

 

Zu 2, Ausbau Haltestellen 

Haltestelle Fritz-von-Unruh-Straße, Lageplan 06.40/01.14/02.02: 

Die Ein- und die Ausstiegshaltestellen sind barrierefrei als Buscap  in einer Länge von rd. 

12,0 m konzipiert. Die Aufstellbereiche werden entsprechend den Ausführungsdetails mit 

farbigem Pflaster, einschl. der Noppenplatten, in einer Breite von rd. 2,20 m befestigt. Bei der 

Einstiegshaltestelle wird die Zwischenfläche bis zum vorhandenen Gehweg mit Betonpflaster 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 
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befestigt. Die verbleibenden noch nicht gepflasterten Flächen werden als Senkrechtparkplätze 

endgültig hergestellt.  

Bei Bedarf kann auf dieser Fläche eine Wartehalle aufgestellt werden. 

Da es sich um eine erstmalige Herstellung handelt erfolgt die Finanzierung dieser Haltestellen 

aus der Projektkostenstelle P 66 1021, Erschließung Baugebiet Asterstein. Der Ausbau der 

Haltestelle soll im Rahmen der endgültigen Fertigstellung der erstmaligen Herstellung der 

Erschließungsstraßen erfolgen. Hierfür ist der Antrag auf  Mittelfreigabe durch die ADD 

gestellt.  

 

Haltestelle Seniorenzentrum, Lageplan 06.40/01.14/02.01: 

Eine zweite Ein- und Ausstiegshaltestelle soll in unmittelbarer Nähe des Altenheimes 

entstehen. Es handelt sich um zwei Buscaps die ebenfalls barrierefrei ausgebaut werden. 

Hierfür müssen auf jeder Fahrbahnseite 4 Senkrechtparkplätze umgebaut werden. Eine 

barrierefreie Fahrbahnquerung wird durch eine Bordsteinabsenkung im Zufahrtsbereich der  

Hermann-Dienz-Straße und des gegenüberliegenden Fußweges sichergestellt. 

Die Gesamtkosten für die Herstellung der Ein- und Ausstiegshaltestelle sind auf rd. 25.000 € 

geschätzt.  

Der Einbau einer Wartehalle ist momentan bei keiner Haltestelle vorgesehen. Die 

Verpflichtungen im „Süplavertrag“ sind von der AWK erfüllt, sodass keine weiteren 

Wartehallen gestellt werden. Sollte der Wunsch nach einer Wartehalle bestehen muss die 

Finanzierung durch die Stadt Koblenz erfolgen. Die Kosten betragen rd. 5.000 €. Die 

Unterhaltung (Reinigung, Reparatur bei Schäden durch  Vandalismus etc.) ist dann auch 

Aufgabe der Stadt Koblenz. 

 

Es ist beabsichtigt beide Haltestellen zeitgleich zum frühest möglichen Zeitpunkt  

auszubauen. 

 

 

Historie:  
 

09.04.2013 Runder Tisch zur Linie 27 

07.05.2013 FBA IV, TOP 4.4; UV/0122/2013 „Linie 27 (Hbf – Asterstein) – 

Aufhebung der Linienführung über die Fritz-von-Unruh-Straße  

 Der FBA IV nimmt die Unterrichtung zu Kenntnis. 

04.06.2013 FBA IV, TOP 3.4; BV/0269/2013 „Ausbau der Bushaltestellen in der 

„Fritz-von-Unruh-Straße“ 

Die Vorlage wird ohne Beschlussempfehlung in eine der nächsten 

Sitzungen des FBA IV vertagt. 

20.08.2013 FBA IV, TOP 4.1; BV/0269/2013 „Ausbau der Bushaltestellen in der 

Fritz-von-Unruh-Straße“ 

Der Punkt wird ohne Beschlussempfehlung von der Tagesordnung 

abgesetzt. 

21.01.2014 FBA IV, TOP 1.4, BV/0005/2014 „Ausbau der Bushaltestellen in der 

Fritz-von-Unruh-Straße“ 

Der Punkt wird vertagt. 

 

 


